
ImtsblM Mr IaibacherIeituutz.
^v! «»». Montag am V. December R8«z3

3. 475. »
Ausschließende Privilegien.

Nachstehende Privilegien sind erloschen uud wur>
den als solche uom l. l. Privilegien-Aichiuc im Mo.
uale Iu l l 1863 einregistliit. und zwar:

I . Das Pnuilc.Mm des Karl Ziliunnil, >.'0>n
19. Jänner 185-4, auf die Orfinduiig einer »til.,»
Massa. wanot ma» Marmor, Granit iüw aiidelc Hlelü»
allen leicht u»d schnell schneiden und schleift» kann.

^ Das Privilegiiim deö Joseph Pohlmanu, vom
l>». Iämirr 1857, auf die ssrfiiidung der sogenannten
«Helianthii," Schönheilsmilch.

3. Da? Privilegium res Joseph Pohlman», vom
^ Iänncr 1857. auf die (zrfindui'g eiucr sogenann-

ten ,veg«tal'il>sch « balsamischen Haarpomade".
4. D«s Pitvilegium dcs Pielro Porro. vom 1.

Jänner 1858, anf die Eifindung eines 'Apparates zum
Abspinnen der Seioe mit doppelter Drehung.

5. Das Privilegium des Franz Noch, vom 1.
Jänner 1858, <mf tie Erfindung <» der Erzeugung
»»«» Stäike »nlcr den, Namen „Wicntr Palen«
G!anz<l«te«.

6. Da« Privilegium des Peltr Magistlis. vom
.'>. Jänner 1858, auf die Erfindung Flockseide von een
Cocons statt dem bisherigen Pursten rurch Dampf zu
sondern.

7. Das Privilegium des Alfred Nobel, uom 7,
Jänner 1858, anf die Verbesserung der Gasmesser.

8. Das Privilegium dcs Alois Keil. vom 16.
Jänner 1858, auf die Erfindung eines verschieden»-
farbige» Weingcilllackes unler der Venenming „schneU»
lleckülulll NlclvschaftS'Glaüzlalt für Fußböden »»0
Möbel".

U. Das Privilegium deS Pasqual Aiidcriuall und
Iosepd Piazza, vom 29. Jänner 1856, auf die Er«
finoung ciner aulomalische» Maschine, nxüelst welcher
die Seide i» einer einzigen Operation von den Co»
cons abgewickelt, filirt. gezwirnt uno in Trama, Or»
gansln u. s. w. umgewandelt werden lonne.

U». Da« Prlnileglum deö Joseph Dobsch, vom
4. Jänner 1859. anf die Verbesserung in o?r Hut-
fal'lilalioli.

II. Das Plivllegilim des Anton Perner, vom
8. Jänner I86<), auf die Erfindung, Holznägel für
Schuhmacher millelsl einer eigenthümlich conflrnirten
Maschine z» erzeugen,

12. D«« Privilegium des Leander Wahl. vom
16, Jänner I860, auf die Erfindung einer Vorrich»
l»ng zur schneUen »nd verläßlichen Uebersicht bei Por>
merlungen über Käufe und Verläufe, Tausche, Dar»
lehen »'id andere derlei Geschäfte.

1^. Das Privilegium des Manu, Miller's Solm,
vom 1»>, Jänner 18<!<>. am dlc Verbesserung in der
Erzeugung von Klaviersailen lind Stahldrahl, lcstte»
len zu Drahlsaile».

14, Dä< Priuilegium des Joseph Simo», vom
I»i, Iäiuxr l » ! ' ^ . auf die Erfindung eincr (iompo»
sil,oü „Zewrclü" genaiüit, welche in der Anfertigung
vo» V>'l,'ä!lrrü »nd Oerälbeu für chemische ^abrite»
das Vlc i . Porzellan :c,. so wic ;» anderen Zweckcii
den I'l'l^mllschs» Kall. 'Asphall :c, eiset)f.

i^0l!,'ski!n>i folql).

.'.»<l .. (3) Nr . »»<»,»<»

^undn»a«l»u»»ss.
A» d.r Hauptschuld ',l, LioUschec ist in

Folac?ldlei.'c»u des diShcligti» Lehrers die zweite
LchreisteUe, mit welcher di.' Bcrpftichtung zur
Befolgung dcr Kiichcnmusik und dcr Bczug
jählllchcr 4ÜN si cst. W vcrbunden ist, >n
Erledigung gekommen, und »vild l)!»mit zur
W>>'derl.'esehung aui.qeschncdcn,

Bcwcider um diesc I tc l le haben ihie eigen-
händig geschriebenen, und an diese k. k. Lande«,
stelle ci<'ncht>':c» Gesuche, worin sie sich übel
Alm-, Rcligi^!', sittllchc Haltung, pädagogische,
Musik' ul'd Tprach-Kenntnisic und über ihre
blöhcrlge Dicl'stlcislung documentirt auözuwcift»
haben, bis zum » l , December l. I . bci dem
dochwürdlg.'n, fülstbischösi!6)cn (ionsistolium in
Laibach zu übclreichc».

Von dcr k. k. ilandcö^gierimg in Laibach
am 2<». Iiovembcr «»»«jil.

Z. 5>',U. l» ('/)

Voncurs - 2l»sschreibuug.
I ü l Hpringcl dt« stieln, . tarnt, - kram.

Ol'cll^ndcsgclichcS ist eine Auöcultcllltcüstcllc mit

dem Adjutum von :j>5» fl. für daö Helzogthu,n
Steiermark in Erledigung gckommcn.

Bewerber habe» chiv Gesuche im vor
schristömäßlcj<n Wege bei dem gefcrli^tcu Ober«
lcmdcZgerjchtü-Präsidnmi biö Ende Deccmbcr
l. I , cmzublii'gili.

K. t. O''crlandcögerichlä-Präsidium.
Gra; am 2, December ltt<»3.

.'.. .'.^,, n (2) Nr. 5,5,714,

Kundmachung.
Nachdem die (Hatastral»Operationen in

dcm Kronlande Böhmen ihrer Beendigung zu-
geführt, die Untersuchung der gegen die Re>
sultate der Latastral - Vermessung vorgekommenen
Beschwerden abgeführt, die Berichtigung der
bei den dießfälligen Erhebungen fvhlclhaft be-
fundenen Aufnahmsopcraten erfolgt und die
dafür entfallenden Nachdesserungtzroftcn - Ersähe
ausgemittelc worden sind, so werden nunmehr
jene Individuen, welche sich bei dcr Catasiral-
Ausnahme in dcm genannten Königreich Böh-
men während der Zeit uom Jahre IVIill bis
lsHO, dan» uom Jahre lU3? bis l«>i« alü
Inspektoren oder Acomelcr verwendet u»d zur
Sichcrstcllung dicscr Ersähe DllnstcScautionen
mittelst vinculirtcr Btaalöan^ehens^Obligationen
oder in Baarem bei dcm Staatsschulden - 2 l l -
gungsfonde verzinslich angelegte ^hcildcträge
geleistet habc», aufgefordert, zum Bchufc der
zwischen ihncn und dcm Eacastlalfonde (auü
lrxlchem die Berichtigungükoslcn für fehlerhafte
Aufnahme» bcstritlen wulocn) nui.mehl' zu Pfle-
genden Ausgleichung, blnne» ftchü Wochen vom
Tage der diejifälligen Kundmachung die in
Händen habenden, cntwcder ausschllcsttüd für
das Königreich Böhmen oder theilwcise für
dieses und auch für andere bncilü vermessene
Länder der österreichischen Monarchie vinculirtc
Ataatsschuidverschreibungeil zur Devinculirung,
oder bezüglich der ron ihnen alü Caution erleg-
fen haaren Theilcinlagen, ihre (Ä!sucl>>' >,m
deren Ausfolgung an diese t. l . <Acnerald!r,ctl0n
vorzulegen, von welcher dic Frcischieibunq der
Obligationen und die Rückzahlung der b.-laren
2I)ciiVinIaa.cn veranlaßt, die Berichtigung der
eutfalleudcn Reclamations - Untersuchnngökosten
mittelst dcr Umschrcibungs - Interessen der er»
steren, oder dcr ausständigen Interessen der
baarci» Theileinlagen, und bei deren Unzuläng-
lichkeit aus den Thcilcinlagcn sclbst eingclcilct,
dic sicigcschricbcnen Obligationen so wie die
noch verbliebenen Theileinlageil sammt Interessen
abcr, den Caulionanten oder den als ihre
Rcchlsuachfolgcr sich cillt'weiftlidci! Parteien
werden ausgefolgt wcrdcn.

Lolltrn die Eauiionanlen oder ihre Rcchts»
Nachfolger die Einsendung dcr Obligationen ;ur
Freischrcibung in der oben gesetzten stchöwochcnt,-
lichcn Frist unterlassen, so wird die definitive
Abrechnung dcr entfallend.n Ersähe von Amts-
wegen veranlaßt und zu deren Berichtigung in
der erwähnten Weise geschritten werden.

Diejenigen Parteien, welche gesonnen sind,
gegen den ihnen zur Last geschriebenen Ersatz
und gegen desse« Abstatlung aus den UqKhrei»
bungS - Interessen zu recurriren , steht eß frei,
ih^c Bcrufung binnen weiteren scchß Wochc»
im Wege dcr k. t. böhmischen Finanz. LatU-co
Tircktion vorzulegen.
Von dcr k. k Gcneral - Direktion dcs (Hlund'

stcucr - Katasters.
Wien, am 22. November l8<j!i.

' i .'.,7, ., (2)

s i u n d u» a ch » »»<l>
Am l5,. D.^mb.r d. I . Vormittags im,

»U Uhr, wird beim Magistrate dic Lizitation
folgcndcr Localilätc» im Blirgcrspitalegcbäudc

zur miethweise» Hintangabe mit Vcorgi l^6^l
abgehalten, als: zweier VerkaufslocalitäteN/
zweier Magazine zu ebener Erde und cinc.
Wohnung mil A Zimmern, Küche und Speise
taü-mor im ci ft^» Htockc an dcr Ecke gegenüber
dcm Bischofh^fc.

Uebcl,!ch!»un,qö<l!stigc wcrdcn dazu eingeladen,
Stadtmagistrat Laibach am 29. Novem-

bcr lSiill,

Z. ^ U U (,) Nr. l l l t t l
O d i k t

zur E inberu fung der Vcrlassenschaft l-
Gläubiger .

Von dcm k. k. Landesgerichte in Laibach
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Vcrlasscnschaft deö am l « September »««6
ohne Testament verstorbenen k k, penslonirten
Hauptmanncs Herrn Vinccnz Grwieil' ci»l'
Forderung zu stcllen haben, aufgefordert, bc>
dicsem Ocrichte zur Anmeldung und T>al'<
thuung ihrer Ansprüche den 2 l . Dezember
I««:l, um !>U!)>-Vormittags, zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreiche»/
widrigcns dcnselben an dic Verlassenfchaft, wenn
sie durch Bezahlung der angemeldeten Fordc«
rungen erschöpft würde, kei» weiterer Anspruch
zustünde, als insofcrne ihncn cm Pfandrecht
gebührt.

Laibach am 28. Novcmbcr I8«:l.

Z. 2^ l» (») Nr <ll«»7
«" d i t t.

Von dcm k.'t. Landtü- alv Handelsgericht
Üaibach wild hiennt den hicramts unbekannt"
Ellis,, dcö, am tt. Oltobcr l, I , verstorb"""
Kaffcesiedcrs Michacl Lanscl bekannt gegcbc»/
daß Emanuel Ullmaim eine Klage auf Zahlung
cmer Contocorrcut'Fordcrung pr, 2»U si !»l lr.
sammt Anhaüg uulcrm 2». November l8<i>'l,
Z. t»ll>7, gegen sic eingebracht l,abe, worüber
di> Tagsasiung auf den l l . Jänner l«84 an>
geordnet worden ist.

Der hiesige Hr. Hof- und Gcrichlsadrocat
Dr. Josef Bupa» wurde zur Vertretung dcr
unbekannten Erbe» aufgestellt, wclchcn bevor«
steht, sich mit diesem Vertreter in's Einverneh-
men zu schen oder sonst ihrc erforderlichen
Schritte cinzulcitcn.

Laibach am 2 l . November l8«».

E d i k >,
Von dem f. s. Ve^illöamie Plaiiina, als <l>t»

licht, wird hlcmil bclanül ^cmcichi!
Es sei iiber das Ansuch,u des Georg Opela vo»

Niederdorf, durch scinen Sohn Ioliann Opcka vo»
Nieeersorf, Nr, '<s'>, gegen Matthäus Weber vü"
Maiüüy. weqcn aus dem Verbliche uom l l , ?"^'
I ^ l , Z. 677l!, schuldiger 14! ss, 75 fs. 5lt. Wäh^
' . ». >.. in die clccülivc öffcntüche Vcrstcigenina ^
dem ^»ylern gehörigen, im Gru»dl'uche HaaSbcrg "",
Ncclf.'Nr. <li>'.) vorkommenden Ncaliläi, im gelickll^
erhobeücn Schäßungswerlhc von 1855 ss. ölt, Wä»l>
gcwllligct, und zur Vornahme derselben die lreculi»^'
sscilbielui'gs'Tagsaßiingen auf dcn 1^, Jänner, «m
den !», Februar uno auf den 11. März 1864, j e ^ '
»nil Voimiltags »in U» Uhr. diergerichl« mit dl»>
Anboüge bcsii„,nit worden, datz die feilznbiele»^
Realität ü»r bei der lchteu Iellbiclu»g auch « " ^
den» Schähiiügiwcrthe au den Meistbietenden h"'^
angegcbcü werde. ,

Das Schähun^protokoll, der Gr!i»dbuch«lltl""
unt bic îz!tculc,»öl'crina.»>sse löilucii bei riescw G"!«.'
i» den gewöhnlichen Auüsstunden sinaeschen weld -

ss, s, Vczilloomt Plauina. als Gcricht. ai»
Otll'bcr 18«^,

Z, ^ < . . .,. " r . ^ .

Vo» de.n l, f' Vczir'lsamle Sil l ich. a!« ^
richt, wird bela.»» gem.ch'. rap "'.". ul>er lu,>.a
d« Pe^bca Pa.l " durch U'">> ^ ' / g a . . " . ^ ,
Au.ou Pail vo« V,.. ' M l » I"scf « " " ^ " ' ^ l ,
wegcn, ans ecm Vera>c'che «">, ., ^änntl



»4»

Z, 264l>, »l'ch schillrigcr 100 si. , , > >,, >» die
"»gesuchll- Ns.'jsi,!»!»!,!!,! Der cncul^cn Fcllbiciung
dcr, d>m Gl-giicl' gclwlige» . n» Ornuobuche del
Herrschaft Sülich res Neugeramtes «ub Urb, >Nc.
185 vo>lommc!,de». rrecutive auf 1200 ft. bewcriheten
Nealiiät gewilliget, ui,o daß hiez» der einzige Fcil»
bietuligsteimi» auf dtn 19. Iäiincr 1864. Vormit«
tags »m 10 Nhr. in, Gerichlssihe m!t 0cm früheren
Anhange aoberaumt wurde,

K, k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 20.
October 18(^>.

5 2431. <,i Nr.
G d i k t.

Vom dcu, k. k. Bezlrtsamtc Sitiich. a!« Ge.
licht, wird bekannt gcmach! ,

Es sei liln'l laö Aüsuchc» des Ioscf Blesouz uon
Dedcndol. Machthaber der Maria Deluovschek von
Poddorsch», g?geu Johann Kasteliz vo» ebenda wegen,
"us dem Vergleiche von, 11. März 1857. Nr. ,^>«,
'chulbigfl 472 ft. 30 lr. öst. W- c. 5. c.. i» die
lllculioe öffentliche Versteigerung der, dem Letzter» gc>
"""«e». ,m Gnii'dbuchc der Herrschaft Sittich dcS
Mlc>li!!!lcs xul, url>. - Nr. 51 vorkommcude» Simula!.
!.n> gmchiiich erhobenen SchätzungSwerthe von 20<X) ft.
^ ' l . W. geniilliget. und zur Vornabme derselben die
umbiltmigs.Taysaplmgtn auf den 21. Jänner, auf
^" ' 22, Februar »no auf bcu 31. März 1864, jedesmal
^ormitlag« »im 9 Ubl, in rer Gciichtökaüzlci mit dem
Anbange bestimmt worden, daß die feilzubietende Nealiläi
Nur bei der letzte» Fcilbietung auch «nler dem Schäz«
zungSwcrtbe an den Meistbietenden hintaugegeben werde.

Das Schäßunsssproiokol̂ , der GlundbuchSeliiaci
»nd die iiizilatlonsbeoingiusse lönucn bei diesem Gerichle
<n de» gewöhnlichen Amlsstnnden eingcseben werde»

N. s. Vezirlöaml Siltich, als Gericht, am 31
October 1863.

Z? 2432. ( 1 ) " Nr. 350!>.
E d i k t .

Vou b«m l . t. Vezilksamtt Sittich, als Ge»
licht, wird h>emit bekalint gemacht, daß mau i»
der Elecutionssache des Josef Vra^azh von Podbuluje,
gegen Marti» Sillc vou cbendoit wegen. aus dem
gerichtliche» Vergleiche vom 21. Apni i860 Z.
1290, »och schuldigen Restbetrages pr. 5 fi. «0 kr
in die llecutiue Feilbictung der. ten, Leylern gchö»
rigen, im Grundbuche dcr Herrschaft Zobclsberg xul,
Nil,, »Nr. 5,24 vorkommenlen'. necutwe auf 350 fi
bewerlhelc» sstealitäl gewlUlget habe. und daß hiezn
die Fsi!b!etu»gelerml,,e auf de» 25. Jänner, auf t>cn
25. Februar und auf den 2!>. März 1864, jedesmal
Vormittags um !» Uhr. im Gecichissipe mil dem
stüftere» Anhange anberaumt winden.

ss, f. Bezirksamt Siitich. als Gericht, am <>.
November 1«63.

Z. ^ : l . i , <!> Nr, 16082.
E l» i l t.

Vom gefertigten f. l. stäpi, deleg, Äfzitlsgelichle
Laibacl, wird hiemil belanot gemachte

ES sei i» der Gltsullonsfüliruug deö Michael
Pengou, KessionärS der Helena Gerzyer, gegen Ierni
Ögrinz !̂ o» Poogoiic, wc^e», aus der Eillärung vom
4. Februar !«<',»> mio Ccssion vom 2 l . Flbruar IK'',-.>
schuldiger l<X» st, <i5 kr. c. «. «., die Neassumiiun»
der, mit dirbgciichlllchem Bescheide vom 7. Iäünci
1862, Z. .^!45. bewilliglen, später aber silnilen exc-
c»til,'c» Feilbietung der gegnerischm, im Grundbuchc
Vommcnda Laibach «»>» Url>.»Nr. 40!)V, vorkommen-
den, gerichtlich auf ll!!'» fi, 10 kr. bewcriftclcn Ncalilä,
bewilliget, ,wd zu deren Voiualime tie ĵ Feilbictungg'
lagsüßungcn auf dcn i>, Iännt l . den 10, Februar »nd
den l2. März !«<>l, jedesmal vo» !' — 12 Uhr. I)lti.
llerichlo mit dem Anhange bestimmt worden, daß solche
»ur bei der drillen Feilbietniigi! Tagsaßuug auch uii>
>er dem Schähungswenhe »inlaugegebeu werde.

Das SchäyungsprotokoU. der Onmdbuchöenrac,
"iimesed ^'^'°"°"«l>ldl»gnisft lönnc» täglich hicranils

K. k. Nai,». deleg. Ve^ilksgelicht Üalbach am 10
November 15^1

^ 2434. ( i ) ^ ^ ^,^ ^ , , . ^

Vom l . l . städtisch .'»eleginen Bezirksgericht,wird luennt bekannt gemach, ̂  "lz.livgciilyi.

Es sei über Ansuchen der t. k, Finanz.Procura,
!l!l in üaibach N')l>. des bol). Äcrars Uüd l>e« Glnud,
tNllastungsfonücS in die öffentliche Velsleigeruug ee,
">'f Martin Skarsa uergcwa'hrlcn, lcr Maria Slaisn
"°n Vliiüdolf. Haus-Nr. 2!'. gehörigen, auf »>55 st
^wcrlhetcu, im Grundbuche Sourg Uib..Nr. .! voi°
^"»»eudei! Nealität zur Eiublingung des Nüslstandte
°" laudesflirsilichc» Slcuern, Gruooeittlastuugsgrbiii!'
/ " »nb ftolilischc!! Ekccut>o»Slostc» aus dem stcxcr.
"milichco Ausweise ddtc'. 5 November 1H(;2 im Oc,
!>5^"bt»lc>gc pr. <;l» st. 'i5>', lr.. imt> 0cii biüher.uü
!!!!0 , ^ ' "UfgeIc!!!f,!,c>I El<M!!0,!skl,'stc!! btlUiUi^l.
dc» 1 " ^ " ' Vornnhme die drei Flilbiciunqc» a„f
' ' I k d ^ " . ' ' « ^ " U . Februar u»» ocii 12. Mär>

' "c^"n> Vormitlagö vo» !' bis ' 2 N!)V, hill

gcrichts mit vem aug,lird»et worden, daß die feilzn
bicteudl! Ncalilät bei der ersten uud zivcücu Icllbiclung
nur ü»! oder über ce,< Schayun^wcrld. bei der Ieh<
ten Feilbielung aber auch uulcr dem Schätzungswerte
dem Mcistbieleubc» h,»laugegebcn werde.

Dcr Grundbiichs.Ottract, 01c ^izitallonsbedingnisse
uud das SchätMiMolokoU künuen 1» on, gewöl,n!ichc»
'Amtistuudel! bei diesem Gcrichte e»!gc,cl)ei> weiden.

K. l . städllfch - oclegillcl, «ezittigericht ilaibach
den 1̂ >. Novcinber ! '̂>">,

Z. 2 4 V , (1) M , l ' , i . l>.
E d i k t .

Von dem k. f. slädt. dcleg. Vezirlsattichte La<.
dach wird hicmit belaunl gcmachi

«K« sei über Nusucheu der l. l . Iinauzpro.uralnr
i» ,̂'aibach n,»,!,. des y.IlennsilnddesGruüdenllaitlings'
foiieeS i» die rrecuüoe öffentliche Versteigerung der
eem ttulas «lizjel geyörigeu. aus 1 ^ 1 ft, W kr. ge«
lichtlich bcweiiyele». >m Gruubbuche «uli Ucb. Nr. 722
Michelstetle» vorlommendeu Ntalilät zur Einbringung
dcö RückllandeS an laiieeöfulstlichen Steuern. Orune.

lenllastungsgebühren uuo politischen Ekeculioiietostcn
aus dem slcuerämllicheu Ausweise ddto. 2. November
1«!'<2 im Gesammtbcirage pr. Ul fi. 75 kr. ö- W, u«d
oer auf 25 ft. 50 lr. aufgelaufenen Elcculionskoste»
bewillige!. und zu deren Vornohme die drei gt i l -
bietungcn auf den l^l. Jänner, deu 1^. Februar und
oen 14. März l . I . , jedesmal von 9 — 1 2 Ub,l Vor
mittags, mit dem angeorlüiet worden, daß lie Rea-
lität bet der erste» und zweiten Feilbietung nur um
uno über den Schähungswerlh, bei der letzten aber
auch uoler demselben a» dc» illlcistbielenden hintai!gegc>
ben werde.

Das Schähungsproiololi, der GrundbuchSetlracl
und die ^!z!!ülwnsi>,0il!gl!lsse können in den gewöhn»
lichen Amlsstuueeu bei diesem Gerichle eingesehen
werden.

K. l . stä'dt. deleg. Vezirlögcricht Laibach am 21.
November 1K63.

3- 2436. (1) Nr. 16830.
E d i k t .

Vo» dem l. k. städi. deleg, Bezirksgerichte l!ai-
dach wird hiemit bekannt gemach!:

Es stl in die Einleimug de« Amorlisationsver»
fahreus in Betreff des angeblich verbrannten, a»f ben
?tamc» dcö Ierui Zclesull lauleudcn krain. Spar»
lassavüchelS Nr. 28466 pr. 2il fi. gewiUigct worden.

E« werden demüach alle Icnc. welche auf obiges
Sparkassabüchel was immer für emen Ansviüch sleUcu
zu löiioe» vermiincu, «»f^cfoioerl. dieses sogclviß
blünr» secha Monale» von dem »nlenaeseßleu Tage
hieramis „»zumeloen, ,<»d gchöllg oarzulyu», als
'vidiigeus obigc« Vüchel «lS nnli und nichtig erklärt
werden würde.

N. l, städl. delcg. Bezirksgericht Laibach am <!l.
November lkl,."..

.; ' l37. ( I ) Nr. 170!,',
E d i f ,.

Von dem l . k. städt. - dcleg. Vezirttgerichlc l'a>
bach wird I'icmit bekannt gemacht:

Es sei die Einleitung des 'Amorlisationsoeifabreus
i» Betreff dcs angeblich in Verlust gelatycneu. auf
Hcrru August Jährling lautende,, Pfandscheines rcr
hiesigen Sparlassa über vier Sü'ick Füuftel. '̂ose Serie»
Nr, 4871 . Nr. !»?40>>. - Serie - Nr 1033 Nr
W<!51. — Seric.Nr. 1815. Nr. .'i<;2!»5. - Serie«
Nr. 7<;5, Nr. 152!)7, — bewilliget wcrve,,.

Es werden demnach alle Ienc-, welche hierauf
was immer für eins» Anspruch stellen zu können ver<
meinen, aufgefordert, diese» Aüspmch so gewiß binnen
Einem Jahre uno ftchS Wochen hlcramts anzumelde,,
und darzulhu», alö widrlgcnö obiger Psanescheiü als
wiilungSIoö erklär! werden würde,

K. k. städt..delcg. Bezilksgerichi i.'aibach am 25.
November 18»!:!.

Z. " . ' " . ( ' ) Nr. 17^
E d i t » .

Vom l. l. städt. beleg. Vezilksgciichlc in Lai>
l'ach w,rd lm Nachhange zum bießämllicheu Eoillc
vom 9. Ollober 1863, Z. 14504. bckannt gemacht.

l,aß über EmvllNanoniß beider Theile die eiste uub
l zueile tleluliue Feilbiciung hinsschii,^ der. dem Josef

«lubih von Panzc gehörigen. i „ , Gruudbuche S l .
(zauüan »̂1» llrb.-Nr. -'8. Nektf. .ZZr. «1«i, uollon»
'ncndeil Realität als abgcl,.il!en eilläil werde, und
oaß es bei dcr, auf den 10. Februar I8«U. n»bc»
Kumten dritte» Flilbietu»g i» dieser Amt,kanz!li sei»
Uerbllil,!» ^abe.

K. l . städt. deltg. Bezirksgericht Laibach. " " '
November IX^' i ,

l " ( " N!
E d i k i,

Vom l. l. städi, dcleg. Ve;i,lt«gei,chll! in '.'aibach
"ill» biciuii bekannt gcniachl:

liö h.!be die Laibacher Sparkassa durch Hell»
Dr, Na«? gegen Jakob Zimplrmaun. Ganzl'üblcr zu
Pvdgoi.,, Hn«S^ Nr, !, !»!,! unl'elmiiüe» Aufcnlhaltcs,

die Klage »>>> i»l,<^. 20. November ! « « " , Z, <68)X,
,^lc., -;15 fi. ' . », ' ,- überreicht. worüber die Ver.
haudlungilagsah.mg auf dcn 2«. Februar k. I „ Vor<
Mittags '.' Nhr. hiergelichts anberaumt wurde.

Ta r im Gerichte der Aufenthalt de« Geklagten
undtkamit, nü!» dffsclbe vielleicht au« ben l l . Krön
ländcru abwesend ist, so wurde für ihn auf seine Ge<
fahr nub Koste» He« Dr. Rudolf von Lalbach zum
Kuralor bestellt, mit welchem die angebliche Rechts«
sache nach dem Gesetze ausgeführt und entschieden
wcrdcn wird-

Hievon wird Ialob Zimpeimann durch diese«
Edikt mit dem verständiget. daß » allenfalls zur
rechten Zeit selbst zu erscheinen, ober dem bestellten
Vertreter seine Nechlsbehelfe zu iibellassen. oder ab«
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen ^un»
diesen, Gerichle namhaft zu mache» habe. und über-
haupt aUe rechtliche, ordnungsmäßige Wege einzu-
schreiten wissen möge. die er zu seiner Vertheidigung
dilnlich finden würde, widrige!,« er sich sonst die au«
sclucr Verabsa'umung eulstehenden Folge» selbst be»
zumessen haben wird.

K. l . städt. deleg. Vel'llsgericht Laibcch nm 2<!.
November 1863.

Z. 2412. (2> Nr. 5548.
E d i l t.

Mit Vezug auf das dießämtliche Edikt vom 28.
August l. I . . Nr. 4201, wird belannt gegeben, daß
am 1l). Dezember l. I . zur l l l . und letzt»» Feildietung
der. dem Fräulein Louise Tomschih «ehöiigen, in
Wesulak gelegenen Realität Ulh.'Nr. 455 »<1 Tt»urn»
lack in der E!ecntlon«führung der Laibacher Sparlassa
geschrillt» wirb.

K. t. Äezirtsaml Planina, als Gericht. am
November 1^63.

Z. 2414, (2) Nr, 5 ^ .
E d i l ».

Von dem l. l. VezillSamle Fetstrih, als G< richt,
wird biemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Anton Schnl»
derschitz vo,̂  Feistritz, gegen Johann vaczhizb 00»
Unter-Seml»!, wcge» schuldiger 12 fi, 5,0 kr. G. M.
<-, >. , , , in die encutioe öffliilliche Versteigerung
der, dem Letzter» gebörlgen. im Grundbuchc de«
Gulls Scmouhoi >ul, Urb, » Nr. 5 vorlommenben
Viertelhube. im gerichtlich erhobene» Schätzungswert!)«
uon 60!» fi. 20 ls. (5. M. gewillig,!, und zur Vor»
nabme dersllbeu die drille elecutioc Feilb>etu»g«>Tag'
saßung auf l». Iaü>,es !Xt)4, Vormittag« um 9 Uhr.
!>!> biesiae» Amtsiocale mil t>em Anhange bestimnit
worde». daß die feilzubietende Nealilat auch u»ler
dem SchäslingSwerlhe an den Meistbietenden hintan
gegebe» werdt.

Das Schät,U!!g«protoloN, der Vru»dbuch«eltract
und die Liziiationsbediiignisse könnend»! diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Am»«st»nben eingesthtn werben.

K, k. Vezirlsaml seistrch, als Gericht, am
November 1k<N,

Z, ^,
6 l> i l t.

Von d'in l . k. Vezirlsamle Lülai, als Gericht,
wird mit Vszichung auf da« Eeill vom 26. August
l- I , . Z. 3614. belannt gegeben, daß, nachdem vei
der ersten, zur elccnlivcu Feilbictuug der für Maria
Polouz auf der, ihrem Ebegaltcn Anton Polouz von
Volaub gcl'öligeu Nealiläl «ul, Rellf, »Nr. 123 »<<
Neilclburg haflcndcn 2 Lorderungen " „ l . 2'X) fi.
<< M. angeordneten Tagsatzung lein KauflnNigsl n>
schienen ist. am 11. D e c e m b e r I. I . die »Veite
Feilbiciungslagsatzung abgehalle» weiden wire, bei
»>e!cher rbige Folderungen allenfalls auch uxter dem
Nennwclihe hinlangegeben werden würde».

K. k. Bezirksamt Littal. al« Gericht, am 24.
November >"!.">,

?. 2415 (2) Nr. 5U'.,.
E d < l t.

Von d,m k. l Bezirksamt, ffcistlitz, als Gr>
richt, »rird hicmil bekannt gemacht:

sss sei über das Ansuchen deS Herrn Josef
Domladisch von geisnitz. gegc» Ialob Süllnger von
Parje. wegen schuldiger 105 fi. E- M. c. ». <'., <n
die erccutivc öffentliche Peisteigerung der, dem Letz»
tern gshörigni, im Oruiidduche der Herrschaft Prem
>u!» Ulb.-Nr. >>'^ uorkomlneneel! Vilitelhube zu
Paljc. kul» Consc.^Nr. >?. im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerihc uo» 4','« ft, (l- M- gewilliget. und
z»r Vorunhme delsclbcn die drille erccilliuc Feilbi,
luugs-Tagsayuug auf den x Jänner 1864. Vorm»,
tags 9 Uhr, im hiesigen Nmieiocale mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Nea»
lii.'il auch unter dem Scha'tzun«iswcrlhe an den Mcist^
bicleüde» l'iittaugegcben werde.

Da« Schähungeprotololl. der Giundbuchseilract
Uüb bie LizilationsbediNstnisse löuiun bei diesem Oerich!«
m dcn gewöhnlichen Amlssiunden eingesehen wnd,,'.

ss, l. Vczillsamt sseisllift, «1« Gericht, am
November 1>
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Z. 2418. (2) Nr. 6353.
E d i t » .

I m Nachd.ingl znm Eoilt« vom 9. September
1863. Z. 4667. wird erinnert. daß ln del Elections'
sache oc« Hrn. Franz Llcan von Feistrih, gegen Josef
Rolz von Wcrbiza. Nr. 20, polo. 105 ft. am 23.
Dezember 1863. früh 9 Uhr, hieramtS zur I I I . Real«
feilblelung geschiilten wird.

ss. l . Veziilsamt Feistiih. als Gericht, am 25.
November 1863.

s. 2452. (2)

E d i k t .
Von dem gefertigten k. t. Notar, als ab>

geordneten Gerichtskommissär, wird zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß in der Execu»
tionsfü'hrung der Ferdinand Luscher'schcn Ver-
gleichsmasse gegen die Eheleute Anton und Fe-
licia More von öaibach pctn. schuldiger »70« fl,
e. ». l>., mit der Verordnung des hohen k. k.
Landeögerickteß Laibach vom 14. November d, I . ,
Z, ü»9», in die executive Feilbielung der auf
»67 f!. 4U tr. geschätzten Fahrnisse aller Art
gewilliget worden sei.

Es wird demnach die l . erecutive Feilbie«
tung auf den 10. Dezember d. I . , die 2. aber
auf den 7. Jänner »8U4, jedesmal Vormittags
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
6 Uhr, mit dem Bemerken hiemit angeordnet,
daß diese Fährnisse bei der 1. Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei der 2
Feilbietung auch unter demselben gegen gleich
bare Bezahlung hintangegeben werden.

Laibach am 3. Dezember !863.

l. !. Notar als Gerichlscommissär.

Z, 2356. (3)

Anzeige.
I m Haus« Nr. 79 an der Wiener Sllasse ist

»!». slir jeee« Hanvlungsgtschift volllomnnn gteigne»
«es Gewölbe mit den dazu gelivligen Lolalüäicn nnd
Kellern entweder sogleich oder zu Georgi 1864 z»
übernehmen, und das Näliere darüber im I . Stock«
weilt bei der Hauseigenlhümerin zu «frage».

Z . ^ ^ ' , (5>)

Wohnungs -Anzeige.
I m Hause Nr . 21 am alten

Markte ist der ganze erste Stock
mit der Altane, bestehend aus 8
Zimmern, 2 Kabincten, dann
Küche, Speis- und Holzgewölbe,
für kommenden Georgi 1864 zu
vermiethen.

Das Nähere ist im 2. Stocke
bei dem Hauseigcntlmmer zn er-
fahren.
Z. 1993. (3)

PttiseruMgung.
I » d t l I . S c h o r n e i'schen Buchhandlung in S l r a u <

bin^z ist eischlenen und durch jerc Vuchvandlung zu

deziel)»». >n Üalbach durch ^ « » » » U I ^ « ^ « > > « ^ :

M ü ^ l , Dr, Fr. N , E r k l ä r u n g der heilige»
S c h r i f t e n dc« neue» T e s t a m e n t e s
nach den blnchmllstln. ältern und neuern Schlifl«
auslegern beaidtil.t. l . — Vl l l . Vt>. Die Evan«
gelien. rie ApoNtlg.schichle, P.,uli Vll lfe a»
l><, Römer «!«d »olinthlr enthalteub. al. 8. i»tt
,,ur fi, <i 60 lr.

Z w i c k e n p s t t t g , " ' " ° l ! « ä n l i a . . pra l l ,
l a t b l , (5 d l i ! l e ü l e h l e l l zum Gebraucht hl,
rem somitäglichln, pfarrücheu Totlesdieuslt. so.
wohl i,i kleinen Städte,,, als auf dem Lande,
^„me velmehrlt u»d uelbcsseite Auflage, 13
Bans, «.gifter 8,. i/Y! »lll mehr fi. 4 80 l l .
Vtide Ntrte hatt,» bei ihrem ersten Erscheine»

einer allnemeiu günsli<,,n Ausnahme sich zu erfreue».
Fast alle lathol. Zeilschliflln haben sich seiner Zelt im
Lobe dieser ansgezeichneleu M,tle vereinigt »nd rie«
selbe blstexs empfohlen.

Weißer Brust-Syrup
i n s e i n e r h i n l ä n g l i c h b e k a n n t e n v o r t r e f f l i c h e n E i g e n s c h a f t g e g e n

veralteten Husten, langjährige Heiserkeil, Verschleimung, Keuchhusten, Hals»

bräune, Katarrhe und Entzündungen des Kehlkopses und der Luströhre, acnlen und

chlcmischen Drust» und Lungen-Katarrh, Dluthusten, Dlnlspeien, Asthma Hrc.,

AW" nur "V3

ist e c h t „ i Habs» i „ Originalflaschc» zu l f l. 25, tr. und 2 fi. .'>«' lr.

in Laibach bci <3. ̂ . C l>Nl I« I« .
l>>H^ Äei auswärtigen Aufträgen ist sür Verpackung 10 kr. pr. Flasche beizulegen. " K H

das in jeder Familie mit kleinen Kindern, besonders auf dem Lande, wo Arzt und Apotheke entfernt,
wegen der gefährlichen Halsbräune und deS Keuchhustens, vorräthig gehalten werden sollte.

Nie»« syil lp l»»t einen lieblicbell Legcamack nuä c«ll»ervilt »iod. kllbl un<l »utteollt ze-
»teilt, 2U88elei«nuet.

Z r U u i i i Z 5 r.

D « B r u s t ' A i y r u p dc« He«n G . U . W .
M a y e r i» V r e « l a u ist b«i Katllirhcu der Athmung»-
organe (be« Kehllopfe«, d« Luftröhre und ihr« Aeste>
und dem oft damit »trbimdcnen Reiz- uud Kitzelhuften
in diesen Theilt» ei» gute« kindcrungsmittcl, was selbst
auch bei vcralletcii hartiiälligel! Kat»l>,chc» »och gntc
Lienfte leistet. — Aber auch Personen, wie Zteinmcher
und Bildhauer, Baser und Müller, Stubcmnalcr, Maurer
u. dgl. mehr, deren Geschäfte es mit sich bringe» , daß
sie viele fremdartige, die Nespirationsorssanc nachtheilig
berührende Stosse, wie feinen Staub », s. w,, cinathmen
müssen, wodurch über lurz ober lang in den genannten
Organen krankhafte Erscheinungen eutstehe» lomien, auch
Solche werden dm Mayer'fchn, B r u s t - 2 y r u p ,
rechtzeitig angewendet, bei Vcubachtung de« nöthige» Re-
gime«, mit Nutzen gebrauchen.

Oschatz (Kömgreich Zachst«) 2, Upril l « ^ ! ,

sl., ^., »les. 0r. C. Gerstäcker.
f « N , <lr,l unl «lii<!>l»»»nd»l,!.

Nachdem ich mich so wie meine Frau längere Zeit
von einem fatalen Hustt» gequält sah, brauchte ich eine
Zeit lang den Mayer'schen B r u s t - 2 y r u p , u»d wir
erhielten dadurch nicht »ur Erleichterung dc« Hustens,
sondern auch ein allmählige« Verschwinden desselben. —
Ich stelle dahero die Vehauptnng aus:

„daß d ieser T><> r u p g e e i g n e t is t , j e -
den f a t a l e n Husten ; n m i n d e r n <i»d
zu b e s e i t i g e n."

M e i i s e n . I?. Juli 18^:,
Zät i r ig .

Wun^' unt <ln!b,nb«ng««,l,
«littn te« !id«!>llcu,«« zu», «llbre<,!«olr»,!

Schwarzwasselin österr. Schlesien, w, April 18«'!.
Herr» G, «. W. M ay er in V r e « l a «.

ĉh hnbc de» uon Ihnen bcnitetcn weißen Brust«
3vrup in meiner Prarw vielfach angewendet und den-
selben bci katarrhalisch«» und slei^uftanden
der Hespirativnsoraane als ei» den Hustenreiz
milderndes, beruhisscndes, die Tecretiou i«
den Hchleimnäutc», sowie a«ch die <f^pectl>«
ration befbrdcrnde?, zussleich w o l , l schmet°
t e n d e « «Präparat ervrob».

l> ^., »eä. v i . Äoscf cang.
l, «,h«r,«zl, lüftliN» "nd «iftnd,,hn«r,l,

Huer Wohlgeboren ersucht ich hiermit höflichst, mir
sobald al« möglich ,wei FlÄschche» weißen Brust«
2 y r u p von « . A . W . M a y e r in B r e s l a u ge
acn Postnachnahme gefälligst ju,«fth>cken. Den Brust'
syrup hat mir dcr Herr lis, ttilInger »on B r a u -
n a u al« schi wohlthÄtig wirtend augerathen

« r i n g . !i«, August I8C3
Ihr cracbeuer

Joses Hundsberger,
ll««,e»«t«l m «ring b«i «i»h«ch a, I,m, <» Ol«>0»f t l .

Ünde«gefertisster gibt hiermit der leidenden Mensch-
heit l imb, daß er den Mayer'schen weißen B rus t -
2 y r u p in sehr viele» Krankheiten der Respirationsorgane,
wie veralteten Luugenlatarrheu, Heiserleit :c, mit den»
besten Erfolge angewendet habe,

,<> n in e„ , !> a, °, z/inde in Böhmen,

0 l . n g V 2 ll .
^tad,physiiu». >

«Hndesgefertigter bezeuge hiermit, das, der weifte
B r u s t - H y r u p von Herrn G . A W . M a y e r
sowohl uo» mir selbst, der ich bereits seit mehreren
Monaten an einer latarrhalischen Affection der Bronchien
leide, als auch an mehreren Patienten von mir ordinirt
und mit dem besten Erfolg angewendet wurde.

N c j o u d e r « zu e m p f e h l e n ist d ieser
S y r n f t f ü r K i n d e r , welche an V e r s c h l e i -
m u n g l e i b e n ,

V u l a r e s t . I, Mai 1^, ' ! ,

»leü. III. Z. U. Äuervach.

Nachdem ich seit längerer Zeit an den hchigft"! Vnist-
schmerzen litt, welche mich durch öftere« und st«le« Älut-
speien dermaßen angriffe» und schwächten, das, ich fast zu
oer leichtesten Arbeit mich nicht lräftia genng fühlte, lnm
ich durch die Kronstadter Zeitung aus den Mancr'iche»
weißen B r u s t » H y r u p , de» ich bei Herrn S, P,
!̂1l a i l a t hier taufte, und in sehr lurzcr Zeit leistete

' mir selbiger da« gewünschte Resultat
Indem ich allen Ähnlich Veidenben obigen Vyn,P

bestens empfehle, bestätige die« der Wahrheit gemäß
K r o n s t a d t in Siebenbürgen. 3«1. Februar ! ^ > ,

S a m u e l H e r t e r .
Vlaler und Photo«i»p!>,

Dem Herrn « . A . W . M a y e r i» » r , « l a »
attestire ich hiermit an» Danlbarleit, daß ich und meine
7,r»ll bnrch längeren Gebrauch feine« weißen Brust»
2 y r » p K v«n hcftigl» Brnstlchincrzrn und großer Heifer«
leit befreit worden sind.

5 ber 2 ch !« edeld ° r s , Krei^ Gla, in Schlesien,
,"!, Iamm, !«»:,!.

Franz Großpilsch.
Vaucigmebcsttzcr,

Untersrrtigicr bezeuge hiermit, daß ich den Nre««
lauer weißen B r u s t H y r u p u°n W. A . W .
M a y e r , oul> der Speccrei - Handlung dc« Herrn A n -
gelu B e l l o n i i n K o m o r n , sowohl bei meinen ei'
gencn Kindern, al? bei mehreren anderen Personen, und
iwar gegen hartnäckigen Katarrh, anhaltenden Husten,
Vnnizen Vcrsch>eu«M!g. schweren Alhem (Asthma) mit vor-
züglichem lifsclt »nl> Ergebniß angrweudet und verordnet
habe, folglich Tenm, die mit dergleichen Uebeln behaftet
sind, mit Zuversicht cmpf.hlen lann. an«geiiommen, w«
der Husten mit «intzünduna 0"!" .»^-, " ,

« o m o r u . I!l, M ^ , !«.;,<.

Äguatius ljorvati).

F. 2404. (4)

Nett ig-VonlwNS ttll ijullcn und DlOB".
alleinige Grfiudung von Ioh. PH. Wag »er in Mainz. »̂

H ^ Alle Nett i f i -Vonbons u°u I o h . PH. W a a , „ r in M a i n , !>.i,,cn, ^ur IlitterscheidüNgHl
M von i»! Handel so häufig vonommcnden nachgümachtcn, ftinc Unterschrift. ^ M

H M l. Qualität i» Paquetl'n ^ :w kr. V
U 2. „ loose, pr. Pfund « , si. 4« kr. U
V ^ „ > ,»-'<v<.^^ von Rettig, pr. Schachtel 40 kr.


